
Flüchtlingsschutz und 
Dublin II: 

Herausforderungen für Kirche, 
Caritas und Gesellschaft

19.-21. Juni 2012, Berlin
Katholische Akademie in Berlin

Veranstaltungsort

Linienstraße

Johannisstraße

Ziegelstraße

Auguststraße

Tucholskystraße

Borsigstraße

N
ovalisstraße

Tieckstraße

Oranienburger Straße

Reinhardtstraße
Schumannstraße

Luisenstraße

Schiegelstra
ße

Bergstraße

Scharnhorststraße

H
eidestraße

Friedrich-List U
fer

Chausseestraße Torstraße

InvalidenstraßeHabersaathstraße

Schw
arzer W

eg

Friedrichstraße
Gartenstraße

Hannoversche Straße

Humboldt-Universität
zu Berlin Prorektor

für Medizin

U

U

Zinnowitzer
Straße

Oranienburger
Tor

S

S
Oranienburger

Straße

Nordbahnhof

Caritasverband für das 
Erzbistum Berlin e.V.

Anreise
Lageplan der Katholischen Akademie in Berlin e.V.:
http://www.katholische-akademie-berlin.de/de/service/kontakt-
anfahrt/index.php
- Ab Hauptbahnhof: Mit der S-Bahn eine Station bis S 
Friedrichstraße, weiter mit der U-Bahn U 6 Richtung Alt-Tegel, 
eine Station bis U Oranienburger Tor, ca. 5 Minuten Fußweg. 
Alternativ: Bus 142 Richtung S Ostbahnhof bis Haltestelle 
„Philippstraße“, Straße überqueren, 1 Minute Fußweg
- Ab Flughafen Schönefeld: Mit der Regionalbahn bis S 
Friedrichstraße, dann mit der U-Bahn U 6 Richtung Alt-Tegel,  
eine Station bis U Oranienburger Tor, ca. 5 Minuten Fußweg.

Anmeldung: 
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung
den anhängenden Anmeldebogen.

Ansprechpartner in Deutschland:
Lissy Eichert UAC 
Pfarrei St. Christophorus
Nansenstr. 4, 12047 Berlin
Tel. +49 (0)30-627 30 69-210
Fax +49 (0)30-627 30 69-299
l.eichert@christophorus-berlin.de

Peter Botzian 
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Residenzstr. 90, 13409 Berlin
Tel. +49 (0)30-66633-1143
Fax  +49 (0)30-66633-1059
p.botzian@caritas-berlin.de

Ansprechpartner in Polen:
Katarzyna Sekuła
Caritas Polska
Skwer Kardynała Wyszyńskiego 9,
01-015 Warszawa
Tel. +48 (0)22-3348 522
Fax +48 (0)22-3348 558
ksekula@caritas.pl

Anmeldung und 
Organisation

Ein deutsch-polnisches Kolloquium

Katholische Akademie in Berlin e.V.
Hannoversche Str. 5
10115 Berlin
Tel. +49 (0)30 28 30 95-0
Fax +49 (0)30 28 30 95-147
www.katholische-akademie-berlin.de

Kontakt: 
Dr. Maria-Luise Schneider
schneider@katholische-akademie-berlin.de

Veranstaltungssprachen sind Deutsch und 
Polnisch unter Einsatz von Dolmetschern 
(simultan und konsekutiv).

Teilnahmegebühr:
(ohne Übernachtung einschl. Verpflegung) 35,- EUR

Teilnahmegebühr mit Übernachtung:
im Tageszentrum der Katholischen Akademie in Berlin
135,- EUR / im Einzelzimmer
85,- EUR / im Doppelzimmer pro Person



Programm 

14:00 Uhr bis
19:00 Uhr	 Anreise	und	Anmeldung,	Check-In	
	 (Zimmer	stehen	ab	14	Uhr	zur	Verfügung)

19:00 Uhr	 Begrüßung	und	Eröffnung
	 Lissy	Eichert	UAC
	 Vorsitzende des Sachausschusses Migration 

und Integration des Diözesanrates Berlin
	 Peter	Botzian
 Referat Migration und Integration, 
 Caritasverband für das Erzbistum Berlin
	 	
19:10 Uhr	 Flucht	und	Asyl	in	der	Bibel:	
	 prägnante	Motive	zur	Orientierung
	 Pater	Ludger	Hillebrand	SJ
	 Jesuiten-Flüchtlingsdienst Berlin

19:30 Uhr	 Dublin	II:	Konsequenzen	für	den	Flüchtlings-
schutz	in	der	EU	-	Einführungsvortrag

	 Stefan	Kessler
	 Senior Policy and Advocacy Officer, 
 Jesuit Refugee Service Europe, Brüssel

	 anschl. Gelegenheit zu Rückfragen

20:30 Uhr	 Buffet-Empfang	
	 Informelles	Kennenlernen	der	Teilnehmer	
	

8:00 Uhr	 Hl.	Messe,	
	 Zelebrant:	Weihbischof	Dr.	Matthias	Heinrich

9:00 Uhr	 I.	Rahmenbedingungen	des	Handelns:	
	 die	politische	und	rechtliche	Situation	für		

Flüchtlinge	und	Migranten
	
	 Die	Situation	in	Polen
	 Krzysztof	Lewandowski	(angefragt)
	 Ministerium des Innern, Polen

	 Die	Situation	in	Deutschland
	 Dr.	Michael	Maier-Borst
	 Stellv. Referatsleiter bei der Beauftragten der 

Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration

	 anschließend Diskussion: Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 II.	Der	Auftrag	der	Kirche	im	Engagement	für	
Flüchtlinge	 	

	 Weihbischof	Dr.	Matthias	Heinrich
	 Erzbistum Berlin
	 Pfarrer	Dr.	habil.	Norbert	Jerzak
	 Erzbistum Wrocław/Breslau

 anschließend Diskussion

12:30 Uhr	 Mittagessen	und	Pause

14:00 Uhr	 III.	Die	Aktivitäten	von	Caritas	und	
	 Gemeinden:	Angebote,	Defizite	und	
	 Entwicklungsmöglichkeiten
	 Prälat	Dr.	Marian	Subocz	
	 Direktor von Caritas Polska
	 Prälat	Dr.	Peter	Neher	
	 Präsident des Deutschen Caritasverbandes e.V. 

	 anschließend Diskussion

15:30 Uhr	 „Market-place“
Gelegenheit	für	die	Teilnehmer,	ihre	Flüchtlingsarbeit	und	
ihre	Organisationen	und	Initiativen	an	Tischgruppen	vor-
zustellen,	Austausch	in	kleinen	Gruppen	bei	Kaffee	und	
Kuchen.

Dienstag, 19. Juni 2012

Mittwoch, 20. Juni 2012

Donnerstag, 21. Juni 2012

17:00 Uhr	 Treffpunkt	Rezeption,	Gang	zum	Reichstag

18:00 Uhr	 Führung	durch	den	Reichstag	und	Gespräch	
mit	Bundestagsvizepräsident	

	 Dr.	h.c.	Wolfgang	Thierse,	MdB

20:00 Uhr	 Abendessen

8.00 Uhr	 Hl.	Messe
	 Zelebrant:	Prälat	Dr.	Marian	Subocz

9:00 Uhr	 IV.	Parallele	Arbeitsgruppen	

1.	Gemeindearbeit:	Wie	können	die	Anliegen	des		
Flüchtlingsschutzes	auf	breite	Basis	gestellt	werden?

2.	Perspektiven	des	humanitären	Bleiberechts/polnische	
„Amnestie“

3.	Abschiebung	und	Rückführung:	grenzübergreifende		
Kooperationsmöglichkeiten

4.	„Voice	of	the	voiceless“:	Kirche	als	Anwältin/Advocacy

11:00 Uhr	 Kaffeepause

11:30 Uhr	 Gespräche	in	Kleingruppen:	„Was	sind	die	
wichtigsten	Erkenntnisse	aus	der	Tagung	
und	Wünsche	für	zukünftige	Aktivitäten?“

12:00 Uhr	 Sammlung	der	Ergebnisse	der	Gesprächs-
gruppen	im	Plenum:	Erträge	der	Tagung

12:30 Uhr	 Resümee:	
	 Pater	Martin	Stark	SJ
	 Direktor Jesuiten-Flüchtlingsdienst Berlin
	 	
	 Verabschiedung:	
	 Dr.	Maria-Luise	Schneider
	 Lissy	Eichert	UAC

13:00 Uhr	 Mittagsimbiss,	Abreise



Bi
tte

 b
is

 z
um

 5
. J

un
i 2

01
2 

(A
nm

el
de

sc
hl

us
s)

 z
ur

üc
ks

en
de

n 
an

: 
     Ka

th
ol

is
ch

e 
Ak

ad
em

ie
 in

 B
er

lin
 e

.V
. 

H
an

no
ve

rs
ch

e 
St

r. 
5 

10
11

5 
Be

rli
n 

 
FA

X:
    

 03
0/2

8 3
0 9

5 1
47

 
E-

M
ai

l: 
   

  i
nf

or
m

at
io

n@
ka

th
ol

is
ch

e-
ak

ad
em

ie
-b

er
lin

.d
e 

  A 
N 

M 
E 

L 
D 

U 
N 

G:
 F

lü
ch

tli
ng

ss
ch

ut
z u

nd
 D

ub
lin

 II,
 19

. -
 21

. J
un

i 2
01

2 
 

 
Ic

h 
ne

hm
e 

te
il 

un
d 

be
nö

tig
e 

ke
in

e H
ot

el
re

se
rv

ie
ru

ng
 (T

ei
ln

ah
m

eg
eb

üh
r 3

5,
- E

U
R

). 


 

Ic
h 

ne
hm

e 
te

il 
un

d 
bi

tte
 u

m
 R

es
er

vi
er

un
g 

ei
ne

s 
Do

pp
elz

im
m

er
s i

m
 T

ag
un

gs
ze

nt
ru

m
 d

er
 

Ka
th

ol
is

ch
en

 A
ka

de
m

ie
 (T

ei
ln

ah
m

eg
eb

üh
r 8

5,
- E

U
R

 p
ro

 P
er

so
n)

. D
as

 Z
im

m
er

 te
ile

 ic
h 

m
it 

 
 (N

am
e)

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

 
 


   

Ic
h 

ne
hm

e 
te

il 
un

d 
bi

tte
 u

m
 R

es
er

vi
er

un
g 

ei
ne

s 
Ei

nz
elz

im
m

er
s i

m
 T

ag
un

gs
ze

nt
ru

m
 d

er
 

Ka
th

ol
is

ch
en

 A
ka

de
m

ie
 in

 B
er

lin
 (T

ei
ln

ah
m

eg
eb

üh
r 1

35
,- 

EU
R

). 
 

   
Ve

ge
ta

ris
ch

es
 E

ss
en

 e
rw

ün
sc

ht
. 

 Ic
h 

m
öc

ht
e 

am
 2

1.
 J

un
i 2

01
2 

an
 fo

lg
en

de
r A

rb
eit

sg
ru

pp
e t

ei
ln

eh
m

en
: 

 
   

 I 
   

   
   

   
 

   
 II

   
   

   
   

   
   


   
 II

I  
   

   
   

   
   

  
   

 IV
 

 M
ei

ne
 S

pr
ac

hk
en

nt
ni

ss
e: 

  
   

D
eu

ts
ch

   
   

   
   


   
 P

ol
ni

sc
h 

   
   

   
   


   
 E

ng
lis

ch
 

 D
ie

 T
ei

ln
ah

m
eg

eb
üh

r z
uz

üg
l. 

Ü
be

rn
ac

ht
un

g*
 b

itt
en

 w
ir 

bi
s 

zu
m

 5
. J

un
i 2

01
2 

au
f d

as
 K

on
to

 d
er

 
Ka

th
ol

is
ch

en
 A

ka
de

m
ie

 b
ei

 d
er

 P
ax

-B
an

k 
e.

G
. K

öl
n,

 B
LZ

: 3
70

 6
01

 9
3;

 B
IC

: G
EN

O
D

ED
1P

AX
, 

Ko
nt

on
um

m
er

: 6
00

0 
16

7 
01

9;
 IB

AN
: D

E3
4 

37
06

 0
19

3 
60

00
 1

67
 0

19
 u

nt
er

 d
em

 S
tic

hw
or

t „
D

ub
lin

 II
-

Ta
gu

ng
“ u

nd
 m

it 
de

m
 N

am
en

 d
es

 T
ei

ln
eh

m
er

s 
zu

 ü
be

rw
ei

se
n.

 N
ac

h 
Za

hl
un

gs
ei

ng
an

g 
ne

hm
en

 w
ir 

Ih
re

 
An

m
el

du
ng

 v
er

bi
nd

lic
h 

au
f u

nd
 S

ie
 e

rh
al

te
n 

ei
ne

 A
nm

el
de

be
st

ät
ig

un
g.

 
 *B

ei
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

eg
eb

üh
r h

an
de

lt 
es

 s
ic

h 
um

 e
in

e 
Pa

us
ch

al
e;

 e
in

e 
R

ed
uk

tio
n 

au
fg

ru
nd

 n
ur

 te
ilw

ei
se

 in
 A

ns
pr

uc
h 

ge
no

m
m

en
er

 M
ah

lz
ei

te
n 

od
er

 Ü
be

rn
ac

ht
un

ge
n 

er
fo

lg
t n

ic
ht

. D
er

 Ü
be

rn
ac

ht
un

gs
pr

ei
s 

gi
lt 

nu
r b

ei
 Ü

be
rn

ac
ht

un
g 

im
 T

ag
un

gs
ze

nt
ru

m
 d

er
 K

at
ho

lis
ch

en
 A

ka
de

m
ie

 in
 

Be
rli

n.
 D

ie
 A

nz
ah

l d
er

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 Z
im

m
er

 is
t b

eg
re

nz
t. 

Be
i Ü

be
rb

uc
hu

ng
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 H

ot
el

zi
m

m
er

 in
fo

rm
ie

re
n 

w
ir 

Si
e 

um
ge

he
nd

. 

  __
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
N

am
e,

 V
or

na
m

e 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

In
st

itu
tio

n 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

Ad
re

ss
e 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
Te

le
fo

n 
/ F

ax
 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
E-

M
ai

l 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

D
at

um
, U

nt
er

sc
hr

ift
 


